
478

! eil . Wngst - Zonmg .
Cor Sanctse Matris Ecclesia .

GOttder Heilige Geist ist das Hertz der Heil.
Mutter / derKyristliKn KirZm .

T H E M A .

Paracletus autem Spiritus Sanctus , quem mit¬
tet Pater in nomine meo , ille vos docebit
omnia , Joan . c . 14 . v . 2. 6 .

Der Tröster aber / der Heilige Geist / den derVat-
terinmeinem Nahmen senden wird / derselbige
wird euch alles lehren .

Argumentum .
Beatus Frater ^Egidius , 8 . Patris nostri Francifci dilectus Socius /

cum audiret quippiam referri ex Decretis & Constitutioni¬
bus Ecclesiasticis , valde id commendabat , dicens : Nos
indocti & miseri non agnoscimus bonitatem tuam , O San¬
cta Romana Ecclesia ! Tu enim doces nos viam salutis ; Tu
viam paras & munis » qua ad sempiternam gloriam profici¬
scamur . Hac ille . At non mirum : Habet enim haec San¬
cta Mater pro Protectore Patrem Omnipotentem ; pro ca¬
pite invisibili , Christum Dominum Salvatorem mundi ;
pro corde vero Sanctum Spiritum . De quo edam , ad sin¬
gulare solatium omnium , potior sermo erit.

EXOR -
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EXORDIUM .

Je dritte Person der Allerheiligsten Dreyfaltiakelt wird mit
so vilen / und so schönen Lob - und Ehren - tLprüchen beeh¬
ret / die drllichst die allerbetrübliste Hertzen und Seelen
unsäglich consolieren und trösten sollen . Am alleröffli -
sten / und insgemein / wird sie genennet / Spiritus , ein
Geist . Und dises / wie der Englische Lehrer m i . diih 14 .

» tt . 4 . nnmercket / theils darumb : Quia per Ipsum trahuntur homines a $. Thomas
terrenis ad coelestia : Unde contemptores temporalium Spirituales vocantur , j „ , m di ( f mWeilen durch den Heiligen Geist die Menschen von dem Jrrdischen zu , 4 . art . 4 .
dem Himmlischen gezogen werden : wessentwegen die Verächter derer
zeitlichen Dingen Geistliche genennet werden . Theils auch darumd ,
dieweilen Er von einer solchen gnadenreichen Würckung , daß Er dieHer -
Hen der Menschen veretnige . *Per Spiritum namque Sanctum , sagt blser
H . Lehrer / corda diversa uniuntur . Dann durch den H . Geist werden
die zerzweyte Hertzen widerumb miteinander vereiniget . Dahero sagt
der grosse Aristoteles 9 . Etlricorum : Proprium amicorum est , unam ani .. ^ r jß ote \a
mam in duobus corporibus ese . Die gute FkSUNd habtN dists / ais kigent - . Ethic .lich / daß sie ein Seel in zweyen Leibern seyn .

Er wird genennet / Sanctus , Heilig / nemlich / der Heilige Geist :
Quia per Ipsum sanctificamur . D « NN durch Jhnt werden auch WWgehet -
ltget . Wessentwegen wir gar billich / gleich bey Anfang / zu disem H .
Geist unsere sündige Hertzen erschwingen / mit der so lieben und Heil .
Mutter / der Christlichen Kirchen / inniglich seuffzend : Veni Sancte Spi¬
ritus . Komme / komme doch / O Heiliger Geist / und ziehe unsere Her¬
tzen zu dir / die Zeithero mit ihrem NebemMenschen sehr zwvspaltjg ge¬
wesen / und sich an das Zeitliche und Indische / biß zur Vergessenheit
der himmlischen Dingen / geklebet haben . Veni , komme / mentes tuo¬
rum visita , imple superna gratia , qua tu creasti pectora . Besuche dieGemüther der Deinigen / und erfülle mit deiner Göttlichen Gnad die
Hertzen / die du erschaffen hast .

Bald wird diser H . Geist / zu unserm sonderbaren Trost / genen¬
net / ein sonderbarer Künstler / als der / auch denen Gemüthern der
Menschen / gar geschwind / eine gantz andere Gestalt geben kan . o qua - S Gregor
lis est artifex iste Spiritus i Q was für ein rarer Künstler ist nicht diser Horn zo *
Geist / der Heilige Geist ! ruffet auf berH . 6regorius Hom . 30 . in Evan - Evang.
gelia . Nam humanum animum ( ubi so , ut illustrat , immutat ; abnegat * *

hoc repente , quod erat ; exhibet repente , quod non erat . DtMN denselben
Augen -
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Augenblick , zu welchem Er das menschliche Gemüth mit seiner Gnad be¬
strahlet , verändert sich dasselbe ; es verachtet alsobald , was es war "
und zeiget sich ganh unverzüglich , was es nicht war . O du Kunst < und
Trost - reicher Künstler / O Heiliger Geist / thue uns die Gnad / verän¬
dere und ändere alles das / was duan uns unanständig erkennest und er¬
sitzest

Bald wird dtser Geist , der Heilige Geist , total und genennet ein
L Diado - fyt würcksames heiliges Oel . sicut mare , schreibet der Heil . Bischoff
chus Ep . Diadochus de perfect . Spirit . c . Zs . citm turbatur , oleo infuso , cedit natu -

dt verfett , ra sua tempestas , lenitate olei procellam exttnguente : stc anima nostra , eunt

Spir . c . 35 . lenitur gratia Spiritus Santti jucunde tranquillatur . Gleichwie dasMttk /
so es wild und ungestümm , sich gleich gibet und bejanfftigen lasset / ^ bald
man ein Oel darein schüttet : Also unser Seel ( wann es durch die Ver¬
suchungen / durch die Anfechtungen , und andere Trostlosigkeiten / Uti «
gelegenheitenund Verstöhrung leidet ) so bald sie bestrichen wird mit dein
Oel der Gnad des H . Geists / denselben Augenblick wird sie ruhig und
getröst . O heiliges Oel ! dich stetig bey uns zu behalten / mache doch aus
unsern sündigen Hertzen lauter güldene Gefäß und Amplen !:

Bald wird diser Geist / der Heilige Geist genennet , vulce Refrige-
rium . ein süsse Labung oder Erquickung . O wie recht ! Massen schon
der Weise von diser fusscn Labung und Erquickung / von GOtt dem Heil .

Sap . C. 12 . Geist aufgeruffen und gesagt : O quam bomte & fuavis efi Domine Spiritui
v . t . tuus in omnibus ! SapientixC . 12 . v . J „ OwitgUtUNdsilßist / O HEkk ,

Eccleftast . dein Geist in allen ! Oder / wie ^ ccletottici c . 24 . zu lesen : Spiritus emm

C . 24 . V . 27 . meut super mei dulde . Mein Geist ist süsser / als das Honig . Uberwel -

s . Bernar . chr Wort der Hönig - süsse H . Lernardus also geschriben : Spiritus Demini

Serm . 3 . bontu & dulcis , infirma roborat , affiera planat , & quidquid in hoc ( acu -

de / Isctnf lo difficile videtur angustum > leve facit & latum . Der Geist des HEtkN /

Domini . ®€ >tt der Heilige Geist / ist gut und süß / er stärckrt / was kranck und
schwach ist , er machet eben , was rauch , und was immer auf dtserWelt
uns Menschen schwer und eng vorfallet , das macht Er ring , leicht und
breit . O du allersüsseste Labung und Erquickung , O Heiliger Geist !
was für , und wie vil saure Bissen wir / in disem Jammer - vollen Zäher ,
Thal des Lebens zu schlinden haben , ist dir , als wahrem GO " / gantz
wohl bekannt ; zu deme , wie Angst - voll die letzte Sterb , Stund / und
wie eng der Weg samt der Porten des Himmels t ist dir ebenmäßig gantz
nicht verborgen ; Derowegen srusszenwtr zu dir , du wollest durch deine
unaussprechliche Süsse und Güte anfallen Wegen uns also laben und er -
quicken / daß wir doch zu keiner Zeit möchten unterligen , oder stecken̂ !e >dm .
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Solche / so trostreiche / sovil , und noch vil taufend mehr Lob - und

Ehren - Titul bekommet die dritte Person der Allerheiltgsten Dreyfaltig -
keit / GOtt der Heilige Geist , von unterschidlichen seinen Liebhabern :
Aber was von uns ? O W - rthrste ! GOtt zu Ehr , und ihnen zu Trost ,
hab ich mich entschlossen dise übersüsse Labung ; dises wundersam würcken -
ckende H . Oel , Visen raren und wahren Künstler / GOtt den Heiligen
Geist , zu beehren mit dem herrlichen T ' tul , daß er nemltchen sey , Lor
Sanctae Matris Ec <Mx . Das Hertz unser « heiligen / und lieben Mut¬
ter I der Christlichen Kirchen : Wie ich dann in beliebter Kürtze gedencke
zu erweisen , daß dises Lteb - volle Hertz , GOtt der Heilige Geist , in der
Christlichen Kirchen , eben das , und noch vtl mehr « würcke , was daS
menschliche Hertz verschaffe und würcke in einem jeden besondern Leid .
Welches alles gereichen wird zu sonderer Consolation und Trost / wie allen
insgesamt , also auch einem jeden insonderheit . Diser Heilige Geist re¬
giere mich , und geschehe alles zu seiner grössern Ehr .

' Ein Prinh der Welt , weder der schöne Absolon , noch auch der
' weise Salomon , hat eine so vollkommene , und ausbündig - schöne

Muttergehabt , als da ist unser allgemeine , tüusend - liebeund
heilige Mutter , die Christ < Catholische Kirch . Dannenhero sie

auch von vilen Heiligen und Gelehrten sehr vornehmen Sachen verglichen
wird . Der H . Vatter Ambrosius Lib . de Paradiso , vergleichet sie dem
Paradeiß , und saget : Paradisus tst Ecclesta , quatuor flumina sunt ejtta - S Ambr ,
tuor Evangelia ; ligna fructifera funt SanEli ; fruEltu sunt opera Sanßo -
tum ; lignum vita tst Christus . Ein Paradeiß ist die H . Mutter , Me Paradr -'o
Christ . Cothvlischc Kirch / die vier Flüß sevnd die vier H . Evangelia , die J *
fruchtbare Bäum seynd die Fromme , die heilige Christen , die edle Früch¬
ten seynd die gute Merck der herligen Christ - Gläubigen , der Baum des
Lebens in disem Paradeiß ist Christus der HERR .

Der H . Vatter Chrysostomus tom . g . tract . de terrae motu verglei¬
chet dise so vollkommene und auebündig schöne und heilige Mutter der Ar¬
chen Roe und saget : Not Christus , columba Spiritus Santtus , olea so -
lium Dei benignitas . Zn diser Arch ist an Stell des Noe , Christus der t c ~ "T ,
HErr , an Stell des unschuldigen Täubleins , GOtt der Heilige Geist i ter ' tr’
und an Stell des schönen und grünen Oel - Zweigs , die unermessene Gü - r *
te und Barmherhigkeit GOttrß .

Oder , wie liaymo Oom . 2 . Epipb . schreibet : Per arcam , qu * de fj
lignis incomputribtlibus est fabricata , deßgnatur Ecclesta . Uns « der n '
Arch Noe , welche aus solchen Hölhern gedauet worden , die nicht ver - >^ '

Ppp faul <tr y ppk

mottt .

ymo
■2 .



48 : Am Heil . Pfmgst- S - nntag.

chantittt

Dom . 9 .

post Feiet .

faulen kunten / wird verstanden die liebe und heilige Mutter / die Christ ,
liehe Kirch .

Der gelehrte Marchantius vom . 9 . ? ent vergleichet sie so gar dem
ewig - erfreulichem Himmel . EccUsia , seynd seine Wart , regnum coei 9.
rum vocatur , quia coelestem habet Regem , cui ( übest ; coelestem legem , qui

dirigitur ; coelestem doffrinam , qua eruditur ; coelestes promistiones , quibus
consolaturi coelestem gratiam , coelestia dona , coelestem cibum , Jus coele -

st is harednatis . Merito ergo vocatur Regnum caelorum , quia in ea omnia

sunt coelestia . Die tausend , schön und heilige Mutter / die Christliche
Kirch / wird das Reich der Himmlen genennet / dieweilen sie hat einen him,
lischen König deme sie unterlhänig ist ; ein himmlisches Gesatz / durch wel<
ches sie regieret wird ; ein himmlische Lehr , mit welcher sie unterwisen
wird ; himmlische Versprechungen , mit welchen sie getröstet wird ; histj ,
lische Gnaden und Gaben , himmlische Speisen , samt dem Recht undZu -
spruch zu der himmlischen Erbschafft . B »llich dann wird dift H .Mmer
dem Reich der Himmlen verglichen , weilen in ihr alles himmlisch ist.

- Verlangte man aber eine noch genauere Beschreibung und Abbil ,
düng diser so schönen und heiligen Mutter , so kan ich gar Mich von ihr be -

Cant . c . & zeugen und sagen : V 0 N 8 taturscye sie sehr groß : Statura tua afflmilataest

v ' 7 ' palma . Cant . c . 8 c V . 7 . Der 5 tatur nach wird sie dem PalnvBaum ver ,

Cant , i . 4 . giltst , . Ihre Wangen sepnd , Sicut fragmen male punici , absque eo ,

quod intrinsecus latet . Cant . c . 4 . v . 3 . seynd wtt ein SlÜckleM V0N tiMM_ Granat « Apffel , ohne das , was inwendig verborgen ist . Ihre Haar - Lo -
Cant . 7 . T. cfen / Sicut purpura Regis . Cant 7 . v . q . seynd wie ein Königlicher Pur -

Cant . t . 14 . pur . Ihre Augen , Sicut oculi columbarum , seynd wie Tauben - Augen .

Cant . 4 . si . ( 2 an f # Ct , t v > 14 . Sicut favutdiftilla » } , Cant 4 . v . 11 . seynd

Cant . 4 - i . wie ein trieffend Honigseim . Ihr An , und Aussprach , Dulce , Cant . c . 4 .

Cant . 4 . ii , v 3 jjj lirbltch und liebreich ; bann sie hat unter ihrer Zungen , Mei & iac .
Cant . c . 4 . v . 1 r . Hönig und Milch . Ja ich kan von , und zu ihr sagen : O

Cant . t . 4 . liebe , £ > heilige Mutter , Tota pulchra es , & macula non eft in te . Cant , c .
v . 7 . 4 . V . 7 . Du bist gantz schön , und kein Flecken ist an dir .

Das Allerlobwürdtgste aber aus allem , welches ihre Schön * und
Hochheit über alle erhebet , ist , daß dise so schöne , und H . Mutter dteChrist ,
Catholtsche Kirch habe , als einen Schutz - HErrn , den allmächtigen him -
Uschen Vatter ; als ein unsichtbarliches Haupt , Christum den Erlöser ;
als ein Hertz aber , GO « den Heiligen Geist . O du Göttliches Hertz !
O Heiliger Geist ! wie lieben , wie loben wir dich , als ein Lieb - volles
Hertz der Christlichen Kirchen , würdtglich ? Ist es nicht zu wenig, wan »
ich sage , du würckefl in dem Leib und Glidern diser heiligen MM - runv
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Kirchen / die wir Rechtgläubige ftynd , was das Hertz würcket zur Erhal¬
tung des zeitlichen Lebens ?

Daß GOtt der Heilige Geist / das Hertz der H . Mutter / der Christ -
Cathoiisch , und Apostolischen Kirchen seye , wer solle zwetffeln ? Ich er¬
kläre es mir der Göttlichen H . Schrifft - Ezechielis c . 36 . ist zu finden / wie
daß GOtt der Allerhöchste durch seinen Propheten Ezecsticlem wider all
ihr Hoffen und Verhoffen Wunder , groß habe in der Babylonischen Ge -
fangcnschafft conlolieren und trösten lassen : Es mußte nemlichen der ge¬
treue Prophet / auf den BefelchGOtteS , denen Jftaeliten sagen : Hae c 7ec y ,
didt Dominus deus : Das sagt GOtt der HErr : Ich will euch nicht * ' '
umb eurenkwillen thun / sondern umb meines H . Nahmens willen / den ihr
entheiliget habt unter denen Heyden / zu denen ihr kommen seyt : und ich
will meinen grossen Nahmen heiligen , der unter denen Heyden entheiliget
ist ; ja / den ihr mitten unter ihnen entheiliget habt , damit die Heyden wis¬
sen / daß ich der HErr bin / spricht der HErr der Heer - Schaaren : Dann
ich will euch von denen Heyden hinweg nehmen / und euch aus allen Lan¬
den zusammen sammle » / und ich will euch widerumb in euer Land führen .
Ich will auch ein reines Wasser über euch ausschütten / und ihr sollet gr -
retnigel werden von aller eurer UmeiniZkeit : und ich will euch auch von
allen euren Abgöttereyen reinigen . O grosser Trost und Gnad / die nicht
auszusprechrn ! Sintemahlen Gnad und Trost niemablens also willkom
und angenehm / als da man sich in einem grossen Leid , Wesen befindet / wie
dazumahlen das betrübte Israelitische Voick in der harten / und trostlosen
Babvlonischen Gefangentchafft . Gleichwohl machte GOtt durch den
Propheten mit dem gleich jetzt gesagten noch kein End - sondern er sehte un¬
verzüglich noch hinzu / und sagte : Et dabo vobis cor novum , Spiritum va 6.
novum ponam i » mtdio vestri . Und ich will euch geben ein neues Hertz ,und meinen Geist will ich in die Mitte eurer setzen . Widerumb lauter
Trost und Süßigkeit vor die höchst , bedrängte und gefangene Jsraeliten .

Will ich mich nun bey denen gelehrten , und geistreichen Schriffkstel -
lern erkundigen / auf was doch GOtt der Allerhöchste mit disen Trost- vol -
len Worten , und sonderbar mit denen lrtztern , eigentlich gezihlet habe , so
finde ich bey unserm P . Nicolao Lyrano , dcß vil der Meinung / GOtt habe
unter dem neuen Herhen / und neuen Geist verstanden , voluntatem bemfa -
citndi . Einen guten Willen gut zu thun , und besser zu leben , quia postea

melius vixerunt , quam ante ; dann sie / die Jsraeliten / nachgehends / nemli -
chen nach geschehener Erledigung , besser gelebt , als zuvor . So vil sagen p. Nicol
andere . P . l .yranus aber , seine hierüber gefaßte Meinung an den Tag vxLjr . inc.
Heben / sagt : Melius tamen exponitur referendo ad tempus Christi de datio . v . 26 .
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nt Spiritus San & i Apostolis , & aliü credentibus . Besser übet / feyndditWort Lyrani , trifft man es , wann man die besagte Wort von dem neuen
H .' rtzen , unv neuen Geist , ausleget von denen Zeiten Christi , und vonSen .
düng GOttes des Heiligen Geists , denen ileden Aposteln und andern
Gläubigen von welchen die neue Kirchen GOttes bestünde . O wie recht
und merckwürdig ! Allermassen , da der Heyland der Welt , Christus der
HErr , suchte , was verlohren war , unv die Gläubige sich schon zimlichrr
Massen vermehrten , mithin seine neue Kirche , so die Rechtgläubige seynb ,
merckltch erweiterten , so wäre Er selbst , » , diser feiner lieben Gespons , und
unserer liebsten Mutter / das Hertz und alles ; indem / Er sich immerhin it»
Mitten / wie das Hertz , der Setniaen befunden . Da Er aber gedachte ,
unv es auch seinen Gläubigen geoffenbahret , daß Erwerbe zu feinem hlm,
lischen Walter auffahren / tröstete Er seine neue Ktrch mit einem neuenHer»

jo * H. e . t4 , tzen , und zwar mit dem Heiligen Geist , sprechend : Ego rogabo Pamm , &

V , / / « alium Paracletum dabit vobis , ut maneat vobifcum in attrnum , Spiritum

veritatis , joan . c . 14 . v . 1 { . Ich will den AllmächttgenWartcrbitten / und
Er wird euch einen andern Tröster geben , aufvaß Er , als « in Hertz met ,
ner neuen Christlichen Kirchen , meine Stell vertrctte , und bey euch ewig
verbleibe , den Geist der Wahrheit , den Heiligen Geist . So zu ktserH .
Pfwgst - Zeit getreulichst ist vollzogen worden ; indeme diseö neue Hertz ,
der H . Mutter , der Chrtst - Cacholischen Kirchen , GOrtderHeiligeGeist ,
in Gestalt feuriger Zungen mitten ober der versammleten neuen Kirchen ,
oder Rechtgläubigen erschinen : Et repleti sunt Spiritu Sancto , & coeperunt

«• loqui variis linguis , prout Spiritus Sanctus dabat eloqui Ulis . Und sie seynd
erfüllet worden mit dem H . Geist , und siefangren an unterschidlicheSpra -
chen zu reden , nachdem es ihnen ( das neue Hertz ) der Heilige Geist gäbe
auözusprechen . Act . c . 2 . v . 4 .

Welches alles , daß nemlichen GOtt der Heil . Geist an Stell und
statt Christi des Erlösers , das Hertz der so heiligen und so lieben Mutter ,
der Christlichen Kirchen , sey , sonderbar muß erwogen unv betrachtet haben
derHochhetlige KirchemVatterAuZuttmusSintemahlener Serm . > 8r -
de Tempore , unter anderen hohen Lob und Ehren - T ' tul , dises Liebwollt
Hertz der Christlichen Kirchen , GOtt den Heiligen Geist , auch Visen setzet ,
daß Er nemlichen seye / Vicarius Redemptoris . Ein Stell ^öertretler des
Erlösers der Welt , Christi des HEcrn . Die Wort des Heiligen lauten

S. August , also : GOtt der Heilige Geist ist darumb P'tcarius Redemptorts , ut bencp -
Serm . w . da , qua Salvator nobis inchoavit , peculiari Spiritus Sancti virtute » » -

tk TctUp . summet : & quod IUe redemit , Iste sanctificet ; quod HU acquißvit , / " *

stodiau Darumb bat der Erlöser der Welt , Christus der HEw ven^
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mächtigen Himmlischen Vatter gebetten , daß GOTT der H . Geist ,
als ein neues Hertz der Heil . Mutter und Christlichen Kirchen , seine
Stell verwetten soll « 1 auf die Gnaden und Wohlthaten , die Er / Chri¬
stus der HERR / in uns hat angefangen / durch die sonderbare Krafft
GOttes deß H . G - istes / vollbringe ; auf daß / was Er , als der Hey -
iand / erlöset hat , GOTTderH . Geist , als das neue Hertz , hemge ;
auf daß , was Er / als der Erlöser , durch sein bitters Leyden und Ster¬
ben gewunnen , Er / GOTT der Hetl . Geist , als ein neues liebes Hertz der
Heil . Mutter , hüte und bewahre . Für das Hertz bann , undzwarfür
« m gantzLieb . flammrndes Hertz , an Stell Christi deß Erlösers , sagen wir
billtch , habe die hochheilige Mutter , die Christliche Kirch , die dritte Per -
sohn aus der Allerhe -ltgstrn Dreyfaltigkeit / GOTT denH -Geist .

Nun aber , weilen wir Recht - Gläubige alle Kinder seyn diser so
heiligen und so lieben Mutter , der Christ » Catholischen Kirchen / O GOct ,
O Alles ! was für Freud und Trost haben wir hierüber zu schöpffen ;
Znmaffen wir uns dtfe gantz sichere Gedancken können machen ,
daß , weilen GOTT der H - Geist das Hertz unserer Mutter , O ! so
haben auch wir , als dero Kinder , einen besondern Zutritt zu thme , so¬
fern wir uns änderst alö gehorsame und fromme Kinder , einer so lieben
Mutter erzeigen werden ; Jndcme man nicht umbsonsten in dem allge¬
meinen Sprichwort saget : Was von Hertzen gehl , das geht wiederum-
zuHerhen . Es ist gewiß , daß die höchst » betrübte Israelitin in Verhär¬
ten Babylonischen Gefangenschafft einen unsäglichen Trost geschöpffet
ab der angenehmen Zeitung , die ihnen der Prophet Ezechiel gebracht ' in
der PersvhN GOtteS , also sprechend : 'Dabo vobis cor novum , & Spirt - Ez, ecb .
tum novum ponam in medio vestri , Ich will < Uch geben ein NeUtS Hertz e. $ ä . v, i4 ,
und einen neuen Geist will ich in die Mitte eurer setzen . Alleinig der
Trost , den wir von dem heuntigcn hochheiligen Fest , der Gnaden¬
reichen Sendung GOttes dcß H . Geistes haben # 1 schöpffen , ist un¬
vergleichlich grösser , indem das neue Hertz / und der neue Geist , den
unsere heilige Mutter aufdise hochheilige Zeit empfangen , jenen unaus¬
sprechlich weit übertrifft ; denn es ist GOTT der Hül Geist sechsten .
Weffentwegen dann keiner , nicht einer , so lang wir in der Gefangen¬
schafft dises sterblichen Lebens seyn , Ursach hat über etwas zu sagen , oder
zuklaqen , wellen wir , in unftrer heiligen Mutter haben ein so gurre und
mitleydiges Hertz .

Ader , O du lieb , flammendes Hertz , unsererheiligen Mutter ' der
KirchenGOttes , OH . Güst , erlaube mir , daß ich dem schon besag¬
te « auch noch beyfügt und sage : Du - als « in neues liebes Hertz , wlr -
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ckest / so zusagen / auf ein gleiche Weiß in dem Leib der Christlichen Kir¬
chen / so wir Recht , Gläubige seynd / als wie das Hertz der Menschen
in Venen Menschlichen Leibern ? Solle biser Ausspruch wohl zulängia
seyn , und zu deiner grossem Ehr gelangen ? O ' Wertheste ! Mich au?
die Güte / GOttes desH . Geistes , gänhltch verlassend / beharre bey dem
gesetzten Auespruch / und erweise dessen Geztmenheit mit demMenschli ,
chen Hertzen .

Von disem / von dem Menschlichen Hertzen bezeugen , nicht nur
allein die Naturalisten und Herrn Medici , sondern es gibt es auchdieall ,
tägige Erfahrnuß / daß sich das Hertz in dem Menschlichen Leib / also zu
reden / aufführe / halle und verhalte , nicht änderst / als wie ein kluger /
vorsichtiger und getreuer Commendant in einervon dem Feind belagerter
Festung . Diser / oder ein solcher / dte ihme anvertraute Festung von
denen auf allen Seiten anlauffenden Feinden / klug zudekndiren / zube ,
schützen / und zu erhalten / commendixet und befihlet nicht alle Mann,
fchafft / nur allein die Porten sicher zu erhalten / oder auf eine Schanh al¬
lein / wo er sihet / daß der Feind die Leitern zu dem Aufsteigen schon ha,
be angeleint ; vil weniger befihlt er / daß die gantze Garnison , oder gantze
Besatzung solle einen Außfall versuchen ; sondern er machet eine solche
Austheilung / damit er / im Fall der Noth / allenthalben zulängig luc -
curixen und helffenmöge .

Also das Hertz deß Menschen / detendiret , schützet und beschützet den
gantzen Leib / als eine ihr von dem höchsten HERRN und GOTT an ,
vertraute Festung . Dise Festung wird immerdar angefeindet ; Mas¬
sen / weilen der Menschliche Leib aus denen vier Elementen / die ein ,
ander gantz zuwider , zusammen gefüget und gleichsam erbauet ist / so ist
zu sagen / fast kein Augenblick / daß / zu welchem dise Festung nicht
feindlich angefallen werde : Mithin bekommet der darinnen commendi -
rende Commendant Tag und Nacht vil zu thun . Aber wie hält und ver ,
hält sich diser Commendant ?

Alle sagen / recht klug a generos , und vorsichtig : Erstlich / nimmt
er sein Wohnung in Mitten der Festung / in Mitten deß Leibs , damit er
also allen auf gleiche Weiß zu Hülff kommen möge . Er ist / wie alle
Philosophi und Medici von ihme Zeugnuß geben / sehr wachtsam ; Er ist
bey allen Treffen / der Erste darzu / und der Letzte darvon , nemiichen :
Primum vivens , & ultimum moriens . Das Erste / so an dtM Mensch -
lichen Leib lebend wird / und das Letzte in dem Absterben . Er detendiret
ritterlich / nicht nur die fünff Thor diser Festung / so die fünffStn »
deß Menschen seynd / sondern / wo es immer fehlet / da schicket er/ nach

sei -
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feiner klugen AuStheilung , Succurs und Hülff . Ja / wann der Feind ,
deren der Tod der ärgste ist , schon ein / oder auch anders Thor , etwan
die Augen / oder das Gehör / oder ein anders mit Gewalt eingenommen ;
so rastet doch dtser kluge Commendant , das Hertz / nicht , sondern bemü¬
het sich / mit Zuziehung der Kräfften / den Feind wiederumd zu delogitcti
und abzutreiben « Will mit denen Medicis insgemein sagen / daß der
ganhe Menschliche Leib / was er an Krafft und Stärcke an sich hat / her¬
bekomme von dem Herhen . Ist also das Hertz dem Menschlichen Leib / und
was an ihme ist / alleu / alles . Jetzt aber :

Wie das Hertz den Menschlichen Leib , damit es ihme bey dem lie¬
ben Leben erhalte / beschützet ; also defendim auch GOTT der Heil .
Geist , als ein neues Hertz / unserer lieben und Heil . Mutter , die Christ-
Catholische Kirch : Er hat , wie das Menschliche Hertz , seinen Sitz in der
Mitte ; Dann also , nemtichen in der Mitte , hat er sich das allererstemahl
ober denen Apostlen sehen lassen in Gestalt feuriger Zungen ; Also ist Er
zusehen auf denen Bildnussen der Heil . Mutter / der Christlichen Kir¬
chen , nemlichen in Mitte auf der Brust . Also wird Er uns vorgestellt in
benen Bildnussen der allerheiligsten Dreyfaltlgkeit , da Er jederzeit , in
Gestalt einer Tauben in Mitte der zwey andern Göttlichen Persohnen zu
sehen .

Er / GOTT der H . Geist / als ein Hertz der Christlichen Kirchen ,
Ist sehr wachtsam ; Massen die so liebe Mutter , die Christliche Kirch , in
Sicherheit sagen kan r & -/ 0 dormio » cor meum vigilat . Wann ich
schlaffe , so wachet schon für mich mein Hertz , GOTT der H . Geist .
Er ist der Erst « , so unseren Seelen das Leben der Gnaden bringet / dann
ohne seine Gnad bleiben und verbleiben wir todt / und in dem Tod .
Sicut , schreibet ein Heil . Vincentius kerrerius 8erm . z . Dom . 2Z . Trinitat . SVincent .
intra peäus conßßit cor , d quo procedit vita corporalis ; fica Spiritu Sän - Ferrer .
Ho procedit vita Spiritualis . Gleichwie UNttk der Bkllst das Hertz sich Serm . j .
befindet , von welchem das leibliche Leben herkommet , also von dim H . Dom . zj ,
Geist kommet her das geistliche Leben . 7r / » .

Er , GOTT der Heil . Geist , als ein Lieb - flammendes Hertz der
Christlichen Kirchen , detendiret , schützet und beschützet selbe , nicht nur
auf einer oder andern Seiten / sondern an allen Ort / wo es immer an -
beginnet unser Seitlg zu fehlen , da ist Er / als ein Lieb - flammendes
Hertz , all unser 8uccurz und Hülff , damit Er uns bey dem Gnaden Le »
den erhalte / und endlich auch dcß ewigen Lebens theilhafftig mache .
Propter hoc enim , lehret ein heiliger Augustinus Serm . 188 . de Temp . S . August ,
ad not iBe descendit , ut not ad iUum pojsimnt ascendere . Dann dessrnt - Serm . igg .
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wegen ist Er zu uns heruntergestiegen / auf daß wir zu ihme mögen hin,
auf steigen .

jilbtrt . Oder aber / wie Albertus Magnus Serm . i . de Pentec . anmerket : Viam

Mag * . cte ^ demonstrat Spiritui Sanft as , unde & ipse dexter digitus appellatur Dei ;
Serm . i. de ’ P^e en ' m eft index , indicat , & demonstrat viam ( alutis . DtN Weg >U dLM
ft »tee. Himmel weifet uns GOTT der H . Geist / wie Er dann auch ein Finger

der rechten Hand GOttes genennet wird ; dann Er ists , der uns zeiget
und weiset den Weg deß Heyls . Und wann schon unsere abgesagliste
Feind / als da seynd .- Die Welt , das Fleisch und der Trüffel , hätten da
oder dort Postw gefastet , das ist : Einen oder den andern zu dem Fall ge¬
bracht ^ so thut seiden doch dises Lieb , flammende Hertz , GOtt der Heil .
Geist / nicht verlassen / sondern Er bemühet sich die Feind wtedermb zud - -
loglren , das ist : Die gefallene sündige Seelen , wiederumb aufzurich¬
ten , zur Pcenitenz und Büß zu bewegen , und in den vorigen Gnaden ,

S . Laur . Stand zu übersetzen : Meine trostreiche Lehr deß $ . Laurentii Justiniani
y »st. Serm . | . de Pentec . also schreibend : Ipse redueit erroneos , coecos illuminat ,
Serm . i. dc accendit remistos , duros emollit , erudit inscios . Er / GOTT der Heil .

Pentec . Geist / führet wiederumb auf den rechten Weg ' die sich verirret , Er er¬
leuchtet die Blinde , Er entzündet die Kaltsinnlge , Er erweichet die Hart ,
nackige , Er unterweiset die Unwissende . Welches alles so vil gesagt ist,

"als : Gleichwie das Hertz des Menschen dem Menschlichen Leib in allem
alles , also ist auch GOTT derH . Geist / als ein neues Hertz der so lieben
und Heil . Mutter , der Christlichen Kirchen , alles in allem .

O wertheste und Christliche Seelen alle ! wer solte dann das Hertz
lassen fallen , und einem so generösen Lommendantcn und Lieb -flammen¬
den Hertzen nicht sicher der höllischen Gefangenfchafft , dem teuflischen
Babylon zu entrinnen , und zu gelangen in das gelobte Land , der ewig , er ,
freulichen Ewigkeit ! Gewißlich , gewißlich / so es bey einem oder andern
solte fehlen / hätten sie solchen höchst , bedaurlichen Zufall , der in die lange
Ewigkeit nimmermehr zu verbessern ist , nteinand andern zuzumessen / als
ihnen selbst . Und

Wende mich noch einmahl zu dem Hertzen des Menschen : Von dt ,
Jßdor . fern schreibet Isidoms Lib . 11 . daß es , Cor , genennet worden , herkomme ,
Lib . ii . a curA ' von der Sorg / welche das Hertz hat vor alle Glieder des Leibe ;das Hertz des Menschen zeiget sich zu seyn eine sorgfältige Mutter für lhre
jiristot . de Untergebene für alle Glieder , des Leibs . Es meldet auch der grosse Pm -
Btst . lösepbu «s mit denen Anatomisten , daß , vbschvn das Menschliche Hertz
anim . von Fleisch feve / . so habe es doch in sich kleine Gebein oder Grufplen ,wodurch das Hertz sehr gestärcket und gehalten werde . Ist schon vli -

trinig ' unc
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CMe unvcrglelcnitch gross« « Sora hat Cor novum , das neue Hertz

der Christlichen Kirchen - GOTT der H . Geist , füvall deroGIider , so
wir Recht - Gläubige sevnd . Ist theils klar / aus denen bißhero schon be <
sagten 1 theils aber wird solches bestamgek von noch andern .

Das geistliche Recht , Ex V . Beda super Joannem , wie zu sehen
Lauone , (^ u - rendumesl . ve ? c» uiteut , a , Dist . 2 . bezeuget VVN diftm sorg -
fältigem Hertzen der Heil . Mutter , von dem H . Geist / also : Manet quip . cst dep « .
pe apudtot , ut bonis inßflant aBibus , voluntariam paupertatem dil 't - nit . Dista
eant , mansuetudinem sequantur , pro attrmrum desiderio lugeant , esu¬
riant . & suiant jußitiam . Das Hertz der Christlichen Kirch , GOTT
der H . Geist , bleibet bey denen Glidern der Kirchen / bey denen from »
men Rechtgläubigen , und sorget - daß sie sich auf das Gute befleißen /
daß sie die freywlllige Armuth lieben , der Sanffrmuth sich begeben /
Verlangen tragen sollen nach dem Ewigen / nach dem Himmlischen /
daß es sie hungern und dürsten solle nach der Gerechtigkeit . Es sehet
auch gleich noch hinzu und saget : Misericordiam , munditiam cordis , &
tranquillitatem pacis amplexantur : sed & pro observatione justitia perse¬
cutionem pati non vereantur , eleemosynis , orationibus , jejuniis , cceterisq 3
fruBibus Spiritus insistere desiderent . Disks Lieb - flammende Hertz /
GOTT der H . Geist / ist auch sorgfältig / daß wir , als Glider der
Christlichen Kirchen , uns umd die Barmherhigkeit , die Reinigkeit deß
Hertzen , und Ruhe deß lieben Frtdens bewerben sollen : Daß wir uns
mcht scheuhen , nicht weigern sollen , zu Schutz der Gerechtigkeit /
Verfolgung zu levden , daß wir uns nicht weniger begeben sollen , auf
das Allmoftn » Geben , auf das andächtige Gebest , auf das Fasten /
und noch andere Früchten deß Geistes . O Heil . Sorgfalt ! Möcht wohl
wissen , ob doch jemahls die Welt ein so gar sorgfältige und hertzige
Mutter für ihre Kinder gehabt habe / als da ist das Heil . Hertz der Christ¬
lichen Kirchen - GOTT der H . Geist , für die Fromme und Recht - Glau -
dige ? Gewißlich die H Marlda / darff sich , mit all ihrer Sorgfalt , allda
nicht anmelden . Und - und ,

Obschon in disen allerheiligsten Hertzen nicht auch , wie in denen
Hertzen der Menschen ,- kleine Beinlein oder Grusplen , zur Stärcke dessel ,
den - zu findewO ! so macht doch dises Lieb «-fiammende Hertz , GOTT der
H .Geist , seine Kirch , und allderoGlider / ober Recht Gläubige , also
starck / daß sie nicht zu überwinden .

Erkläre es mit dem , was Valerius Maximus Lib . 2 . cap . 10 . tttflt)tWal . Mdx.
von Ludo Mario einem edlen Römer ; wie daß nemlichen zmZeistda er hiba . t ,il
Pin Kriegs , Macht ju einem hertzhaffren Streit wider die Feind mit nach «
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ttingenden Worten angesrischek , f- in « e ?oit>uun ooer seinem ^ « upt fr«,
rige Flammen sollen schweben gesehen haben , wodurch sie zu einer , sol¬
chen Herhhaffttgkeil bewegt worden , daß sie in dem darauf folgendem
Streit / ohne die Gefangene / zoooo . der Feinden erleget .

PlutarcL Von Alexandro dem Grossen bezeuget hingegen ? lutarcku8 . daß ,

tu vita als Difet grosse Welt - Schröcken einstens wider seine Feind zu Feld zo ,Jlexand . 9 « « / hatten sie mit Wundergesehen , wie Er / der König Alexander . mit
einer Feur , Flammen umbgeben seye / welches seine Feind also erschröckt
hatte , daß sie ihre Waffen nider gelegt , und wider einen solchen sich nicht
getrauten zu streiten .

Cicero de Von Servio Tullio bezeuget auch der beredte Cicero , daß weilen ober

Servio ihme , da Servius nocl ) ein Kind war / eine feurige Flamme gesehen worden ,
Tullio, halten die Wahrsager grosse Sachen von disem Kind außgesagk ; Die

sich auch in der Thal erzeigt , da er zur Regierung deß Römischen Reichs
gelanget ist .

Haben nundise wegen der ungewöhnlich - erschienenen Feur . Fam »
wen so grosse Sachen gemuthmasset ; was sollen dann wir nickt sagen ,
von dem Lieb - flammenden Hertzen der Christlichen Kir chen , von dem H .
Geist ? Sintemahlen Er gleichfalls i und zwar gleich zum allerersten

j 4R . e . * ' ober der neuen Christlichen Kirchen erschienen / tanquam igm , <ue ein §etn
v.}. und feuriger Zungen ?

Daß aber dises Göttliche Feur / und Lieb - flammende Hertz , GOtt
der H -Geist , seine H . Kirch also starck gemacht / daß es nicht zu überwtn ,
den ; bekennte die ewige Weißheil und Wahrheit Christus der HERR ,

Matth . sechsten / da Er / wie zu sehen Matth . c . jer . v . , Z . zu dem H . Pelrv gesagt ,
tji . vjt . sprechend e Tu et Petrus , & super hanc petram udificabo Eecltßam meam *

& fort * inferi non pr a valebunt adversus eam . Z ) U bist PetkUS / UNd aus
dtsen Felsen will ich mein Kirchen erbauen , und die Pforten der Hölle

s . chrys. sollen sie nicht überwältigen . Weffentwegen der Heil . Cbrysottomuz
Hom . de Horn . de ^ . verbis Isaix geschriben : Facilius est , solem extingui , quam Ec -
4 . rerb . clestam obscurari . Leichterist es / Die Sonne auszulös6 ) en , als die Christe

Jsa . Catholtsche Kirche zu verfinsteren . Tomo f . in orat , de non contemnen -

Tom . s . in da Ecclefia , saget ebetl diser H . Lehrer : Quid Ectlefid DEI potentius eße po -

orat . de te fl Moenia barbari destruunt ; Ecclesiam vero ne damones quidem fitpf '

non con - rant . Was kan mächtiger seyn , als die Kirchen GOttes ? Die Mau ,

temnenda ren an denen Städten und Schlössern können zwar die Barbaren ubem
Ecclefia . Haussen werffen ; aber die Kirchen GOttes , so wir Recht , Gläubige

seynd / können so gar die Trüffel nicht übermeistern . Dannenhero ich
mich auch nicht länger kan enthalten mit einer gesambten Kirchen GOttes
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zu difem Lieb - flammenden Hertzen gantz inniglich aufzmuffen , zu sagen ,
zu bitten und zu betten t SanUi Spiritus renet nostros & cor no «
firum , Domine , ut tibi casto corpore serviamus , & mundo corde placea¬
mus . O GOTT - O HERR , entzünde doch unsere Nieren und Her -
tzen mit dem Feur GOltes deß H . Geistes , auf daß wir dir mit keuschem
Leib , und reinem Hertzen gefallen mögen - Allermassen , so / undwamr
dises geschihct , haben wir uns zu getrosten , daß auch wir , all unserm
Feind / deren gar vil seynd , gnugsam werden gewachsen seyn .

Was ich aber vermercke , ist / daß sich manche , die sündige Trvpffen ,
vermeine ich , auch über die bißhero angezogene übrr - süsse Trost - Wort ,
sehrentrüstund betrübt erzeigen ; und weilen ihnen bekannt , daßsie an
dem H . Leib , der Christ , Catholischen Kirchen , als solche , nemltchen ,
als Sünder und Sünderinnen , recht faule Glider seyn , machen sie ih¬
nen Gedancken vonallerHülff, und 5uccurs deß Lieb - fiammendenHer -
tzrnk , GOltes deß H . Geifts , gäntzlich außgeschlossen zu seyn .

Diftn sage ich gantz getteultch , was hiervon die H . Vätter , und
ankere Gelehrten zu melden pflegen . Ein H . Kirchen » Voller Augusti - s. August.
nus Serm . 2 . ad Fratres in eremo , meldet , UNd saget also : Sicut spiritus Serm . 2 .
humanus nunquam vivificat membra , nifi fuerint unita ; fic nec Spiritus adFrat .
SanUus nos vivificat , nifi in pace uniti fuerimus . Gleichwie der Mensch - in eremo
Kche Geist niemahlens die Gliedmassen deß Menschlichen Leibs lebendig
machet , wann sie nicht vereinigt und zusammengefüget seyn ; Eben so we¬
nig thut GOTT der H : Geist lebendig machen jene , die in dem Fridm
nicht einig seyn . Das ist schon ein unangenehme Zeitung für die unftie-
dige Aanckeysen .

Ein Heii . LIrrysostomus Uomny . in Acta Apost . meldet : N'jn habt - S. Chryf.
rat Spiritus SanUus , ubi furor . DttH . Geist WvhNkt Nicht / UNd als klN Rom . 17.
Hertz komm Er nicht zu Hülff , denen und jenen , welche gantz furios au .
stürmisch , und unsinnig . Daß können ihnen aufmercken diejenige , wel . Äsest. .
che wegen einer geringen Sach , offl nur wegen eines eintzigen Worts ,
gleich , wie man sagt, in dem Harnisch gebracht werden .

Unser Pater Nicolaus Lyranus in Act . Apost . cap . 2 . v . ry . meldet : />, £y ran
Super illos venit Spiritus SanUus , qui habent cor tenerum ad modum car - "
* is \ & non lapideum , ac obduratum in peccatis . Zu jene kvMMe GOtt Apost 'c z
der Heil . Geist , und jene haben von thme , als von dem neuen Hertzen v ,̂ 1
der Christlichen Kirchen , 5uccurs , Hülss , Gnad und Beystand zu Hof,
fen , welche da haben ein zartes Hertz , wie das Fleisch ist , aber nicht zu je¬
nen , welche dahaben stelnere , und in denen Sünden verharrte Hertzen .
Das können wohl zu Gemüth fassen alle diejenige , welche die Boßhett
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trinckenals wie das Wasser ; welche in ihrem liederlichen Lebenslauffzu
unterschtdiichen mahlen zur Besserung angemahnet worden , unddan ,
noch nicf' t erkennen wollen , wie nahend sie seyen bey der ewig währenden
Unglückseeliokeit .

s. Banav. MeinH . Bonaventura , der H -Kirchen Cardinal und Lehrer , nimmet
Serm . 79 . die sündige Tropffen alle zusammen / und saget ihnen fein trucken : Nun.
in Pentec . quam Spiritus SanUus i » corde recipitur , niß culpa antea expellatur . Alt -

Mahlens kommt GOTT der H . Geist in das Hertz deß Menschen wann
er nit schon zuvor die Sund daraus verjagt und vertrieben hat . Was dan
die sündige Tropffen hieraus zu schltessen haben , ist leicht zu erachten ;
nemltchen : Wann sie je von dem Hertzen der H .Mutter / der Christlichen
Kirchen , von dem H . Geist / wollen , als Mit « Giiederder H . Kirchen 5uc .
cui-8 . Hü !ff/ Gnad und Beystand haben , müssen sie nothwendig auf eine
ernsthaffte Besserung ihres bißher geführten sträfflichen Lebens gedacht
seyn . Hierzu werden dergleichen armseelige sündige Tropffen gantz ge -
treulich ermähnet ; theils von eigner Abscheuligkeir ihrer sündioen Herr
tzen und Seelen ; theils auch von andern geistreichen Lehrern : Die Ab -
scheulichkett ihrer sündigen Hertzen und Seelen belangen ! , soll ihnen ae <

S. Mart . nug seyn , was der H . Martialis Epist . ad Burdegalenses c . 7 . schreibet in Difttl
Epifi . ad Aborten : Recedente Spiritu SanSlo d tabernaculo mentis , evacuatur homo
Burdegal . dulcedine , & impletur omni amaritudine • nullus j^ locus eß et in calo ,quia
6 .7, alienum se fecit a bonitate : Efficitur cubile draconum .& habitatio immun¬

dorum spirituum . Wann das Hertz der H . Mutter der Christlichen Kik,
chen , GOtt der H -Geist von der Wohnung dcs Hertzene eine ? Sünders
entweichet / so wird allzugleich der sündige Tropff beraubst aller Himmli¬
schen Süßigkeit und angefüllet mit Wlderwärnakett ; Er hat au » kein
Ort mehr in dem Himmel / dann er sich durch die Sund aller Güte und
Gnad unwürdig gemacht : Er wird zu einem Rest der höfischen Drachen /
und zu einer Wohnung der unreinen Geister . In einer solchen grausa¬
men Armseeltgkeit zu leben / wer solle sich nicht entsetzen , und aus bessers
gedencken ?

Hutt d s. Aus denen geistreichen Lehrern aber saget Hugo ä S .Victore de Spinfu
ViSore * rnundi , <g^ Spiritu Domini . Spiritus Sanftus gaudium efi , & Spiritus Sanüut
1 Amorest : Ejice ergo Spiritum mundi , & Spiritum diaboli , ut accipere poffis

mundi & sP ' ritum dei . GOttder H . Geist das Lieb - flamende Hertz der H .Mut -
Soiritu ter der Christlichen Kirchen ist die wahre Freud , und ist die wahre Lieb :
•numini O ! so verstosset dann aus euren sündigen Hertzen den Geist derWelM" >0

' den Geist deß Teuffels / auf daß ihr erhalten möget tz) Ott den H . Gell »
mit seiner Gnad .
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Deren der H . Job c . 34 . den Bund setzet / da er saget : si direxerit ad y 0 b . e.34.

Deum eor suum , Spiritum illitu & flatum ad fe trahet , & deficiet omnis caro . v. , 4 .
Wann der sündige armseelige Tropffsein Hertz wird zu ihme / nemlichen
zu GOtt / richten / so wird er auch dessen Geist / und GöttlichenWmd an -
und zu sich ziehen , und es wird in ihme vergehen alles Fleisch . Das ist , wie
« s Hugo Cardinalis lisSt / omnis carnalitas , alle fleischliche Begierden UNd Hugo
Verlangen nach einem bösem und leichtfertigem Leben . Card . hk.

Sotten aber manche seyn , welche , wegen Schwere und Menge ih¬
rer begangener Missethaten / sich nicht getrauten zu disem Lieb ^ flammen¬
den Hertzen / zu dem Heiligen Geist / umd Gnad und Barmhertzigkeit zu
seuffzen ; So trachte »ch auchdise der heuntigen Freuden theilhafftig zu
machen / oaich ihnen sage Die Wort des H . Evangelii / Joan . c . 14 . Nonj oan. c . i4.
turbetur cor vestrum , neque formidet . Euer Hertz betrübe stch Nicht / » . , .
und förchte sich nicht . Sintemahlen / gleichwie das menschliche Hertz
die krancke und verwundte Glider des Leibs nicht verlasset / sondern nach
Kräffren trachtet ihnen zu Hülff zu kommen / und widerumb zurecht zu
bringen . Also GOtt der Heilige Geist / wann Er schon / als das aller¬
liebste Hertz der Christlichen Kirchen / einige Glider / oder Gläubige er -
sthee , oaß stekranck , ungesund / verwundet durch die begangene sündli -
che Verbrechen , O ! solaffet und verlasset Er / aus seiner unermeffenen
Güte / selbe nicht gäntzlich / sondern trachtet noch selbigen daSHeyl zu
verschaffen ; bevorab / wann er verlpühret / daß dasschadhaffke Mit -
glid , der sündige Mensch / aus einige Besserung gedencke / und anfange
seine Sünden zu beweinen . Paracletus autem Spiritus Sanßus , sagte ja Joan . c. t4 ,
der eingebohrne Sohn GOttes felbsten kurtz vor seiner triumphierlichen v . to .
Auffahrt / quem mittet Pater in nomine meo , ille docebit vos omnia , & sug ~
geret vobis omnia . Der Tröster aber / GOlt der Heilige Geist / welchen
der Vatter in meinem Nahmensenden wird / der wird euch alles lehren ,
und alles eingeben , wie ihr die Sach soll angreiffen / das Seelen , Heyl zu
befördern . Ais der wahre Tröster , wird Er euch stärcken wegen der
Begangenen nicht zu verzagen , vil weniger gar an seiner Gnad zu ver -
zweiffeln ; Mir seiner gratia excitante , aufweckenden Gnad / wird Er euch
an frischen , in dem vorgenommenen Merck nicht zu wancken ; mit seiner
unermeffenen Güte , wird§r euch , sehr Schwachen / in dem Glauben ,
wie man sagt , unter die Achseln greiffen / und an eurer Stell umb Gnad
und Barmhertzigkeit zu dem himmlischen Varterseuffzen . Wovon ein
H . Paulus zu seinen Römern c . 8 . v . 26 . alsogeschriben : similiter autem Rom . c. g.
& Spiritus adjuvat infirmitatem nostram ; nam quid oremus , fieut oportet , v . 2S .
nescimus i sed ipfi Spiritus postulat pro nobis gemitibus inenarrabilibus .

Qq q 3 Zu -
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494 Am Heil . pfingst tz-nnM.
Zugleich auch der Geist , GOtt bet Heilige Geist , hilfft unserer
Schwachheit ; dann , was wir betten sollen , wie es sichgezimmet , wil-
stn wir nicht . Er aber der Geist , der Heilige Geist , begehret es für uns
mit unsäglichenSeuffzern . Er saget : mit unsäglichenSeuffzern . Das ist ,
schreibet derH-^ mbrosius Lpitt . rz . apuäLomeliurn äL.ap . hk . C<elf(libtis &
divinis ; hi enim gemitus sunt Spiritus Santti , cujus potentia , & efficacia , <j -

modus agendi & postulandi est inenarrabilis . @ £ ) tt fCf H Geist , tUS tau -
stnd - liebe Hertz der H . Mutter / derCvristlichen Kirch , haltet für unsan
mit unsäglichen Seuffzern , nemlich ; mit himmlischen und Göttlichen ;
danndisessevnd dieSeuffzer GOttes des Heil . Geists , dessen Macht /
Kraffr , Weiß und Manier zu würcken und zu begehren unsäglich ist .

' Oder aber , wie der H . Gregorius in moralibus schreibet : Pmo ad
faciendum bonum , quid in nobis Spiritus bonus operetur , profeclb monet ,
movet & doset ; monet memoriam movet voluntatem » docet rationem :

Nec minimam paleam intra eordis , quod possidet , habitaculum patitur

residere , sedstatim igne subtilissima circumjpeclionis & compunttionis exu¬

rit Spiritus dulcis & suavis . Anbelangend , wie UNS der gute und Hei ,lige Geistzu dem Guten antreibe , ists gewiß , daßEr ermähne , bewege
und lehre ; Er ermähnet die Gedächtnus , beweget den Willen , und leh¬
ret die Vernunstt , wie die Sach anzuschicken ; Er geduldet auch nicht
die geringste Unanständigkeit in dem Hertzen , welches Er besitzet , sondern
Er thut solches unverzüglich mit dem Feur zartister Vorsichtigkeit und
Bereuung verbrennen diler süffe , annehmliche Heilige Geist . Wel¬
ches alles , weilen es kräfftig genug ist, nicht nurdie betrübtiste Hertzen
zu trösten , sondern auch die verstockte fündige Seelen zur Bekehrung ,
Gut - und Büß , Thun zu bewegen , so schreitte ich dann auch

Zum Schluß mit jenem , was schon oben von dem menschlichen
Hertzen gemeldet worden ; nemlichen , daß es seye , Ultimum moriens /
das Allerletzte in dem Sterben . Also , wann es mit einem Mtglid
der H - Kirchen , nemlichen mit einem Rechtgläubigen , zum End gehet ,
und zu dem Sterben kommet , O ! so ist auch das Lleb - stammende Hertz
der H . Mutter , der Christlichen Kirchen , GOtt der Heilige Geist , der
Allerletzte , der von dem Sterbenden entweichet . Will sagen : D ' ses
rausend - liebe Hertz , GOtt der Heilige Geist , lasset nicht nach mit seiner
Gnad , den mit dem Tod ringenden Gläubigen zu stärcken , und ihme
bevzusprmgen , bißdaßergäntzlichverschiden , und anfanget zu ruhen in
dem Ariden . Omnia , sevnddie Wort des H . Lernarcli 5 erm . z . in ^ lcens.

» Domini , qua primo difficilia , imo impojsibilia videbantur , cum multa
perennantur dulcedine & aviditate . AllkS ) WUS ohkedM Heil - Geist
nicht nur schwer / sondern so gar auch unmöglich zu sevn gedunckte / daswurde
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wurde hernach , mit dem Heiligen Geist , in grosser Süßigkeit und Be -
gird verrichtet . Weiten uns aber die Angst - volte Sterb , Stund am
allerschweristen vorkommet , ist gantz kein Zweiflet , daß uns auch dtses
liebste Hertz , GOtt der Heilige Geist selbeerringere , und durch seinen
Göttlichen Beystand leicht , ja süß mache : Sintemahlen , was dise be¬
trübte Stund denen Sterbenden sehr schwer und ängstig machet , seynd
die , zu selber Zeit , mehr als sonsten , anfechtende und versuchende Teuf-
fel , oder Höll - Gespenster ; daß wir aber , aus Gnad und Beystand des
allerliebsten Hertzens , GOttes des Heilige « Geists , auch bist in der
Sterb - Stund nicht zu förchtenhaben , bezeuget ein H . L / riUuz ) erosol . L. c),»-rF»«
Catech . 1 6 . von GÖtk deM Heiligen Geist also schreibend : Habemus apudyerofol.
Deum Auxiliatorem & magnum ProteUortm : Non metuamus ergo dumo - ffateth . tS ,

nes , major enim (st , qui certat pro nobis ; modo illi ostia aperiamus , M ir
haben an disem allerheiligsten Hertzen der H . Mutter , der Christlichen
Kirchen , an dem Heiligen Geist , vor GOtt einen grossen Heister und
Beschützer : weffentwegen wir die Trüffel nicht zu förchten haben , dann
der für uns streuet , ist vil mächtiger , so fern wir änderst ihme die Pfor¬
ten eröffnen . Und ist demnach nicht mehr übrig , als daß wir uns be «
fteissen dem besagten geireulichst nachzuleben , auch mit demLieb - flammen ,
den Hertzen des hochheiligen Kirchen - VatterS ^ uZuMm in aller Unter -
tbänigkeit zu GOtt dem Heiligen Geist aufrüsten und sagen : Santtum s. August.
femper opus in me spira , ut cogitem : compellet ut faciam : suade , ut te Epist .
diligam : confirma me , ut te teneam : custodi me , ne te perdam . Kvme /Oheiiiges Hertz , O Heiliger Geist , und gibe uns ein , daß wir an nichts
anders , als an lauter heilige und heilsame Sachen gedeocken : treibe
uns an , daß wir solches werckstcllig machen : halte uns dahin , daß wir
dich aus gantzem Hertzen lieben : stärcke uns , daß wir dich allezeit behal¬

ten und nimmermehr von uns lassen : behüte uns , daß wir dich nicht
verliehren . Vor die grosse Sorgen , so du Zeithero für uns , als ein
Lieb - flammendes Hertz , für die Glider erzeiget hast ; sagen wir dir tau¬
send Danck , mit unrerthänigster Bitt , unser , auch m das künfftig ,
zu vergessen nicht : Bevorab in der sonst so betrübten Sterb - Stund ;
als zu weicher wir uns dir gantz und gar ergeben und übergeben , in si¬
cherer Hoffnung / daß du uns zu selbiger Zeit seyn werdest unser eintzige
H ' lff , Trost und Stärcke alle teufflische Versuchungen ritterlich zu ü -
berwlnden ! und dünn durch deinen allergnädigsten Fingerzeig zu kom¬
men zu dem allmächtig , und himmlischen Vatter , der dich gesendet hat ;

zu JE , u unserm aüergnädigsten Erlöser , der dich für uns
hakauSgedetten ; nemlichen : In die ewige Freud

und Seeligkeit . Amen . Am
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